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Zur Lage.
In dieser letzten sonnigen Oktoberwoche hat man in Der-

ftn die wichtigsten Fragen der deutschem Innenpolitik , näm-
üch unsere finanzielle und wirtschaftliche Lage, zur Diskus-
p«« gestellt. Zwar war der Reichstag nicht mehr versam¬
melt, aber der Haushaltsausschutz des Reichstages ist von
tcher das kleine Forum , in dem Reichswirtschaftsminister
mtd Reichsfinanzminister vor den Abgeordneten des Volkes
Rechnung ablegen. Der Anlatz zu dieser Bilanz ist in einem
Schreiben des Reparationsagenten Parker Gilbert an die
Reichsregierung zu suchen . Durch eine Indiskretion kam aus
diesem Memorandum des Reparationsagenten allerlei lln-
Nebsames in die amerikanische Presse und damit an die Oef-
stentlichkeit. Es sah zunächst so aus , als ob Parker Gilbert
gegenüber der Reichsregierung den Finanzkontrolleuer spie¬
le« wollte und dem Reichskabinett wegen der neuen For¬
derungen an den Reichssäckel hinsichtlich der Beamtenbefol-
dung , des Schulgesetzes und des Kriegsschädenschlutzgesetzes
ernstliche Vorhaltungen machen wollte . Die Reichsregierung
hüllte sich in Schweigen, erst später nahm sie Gelegenheit,
bekannt zu geben , daß die Denkschrift Gilberts im Einver¬
nehmen mit dem Reichsfinanzminister und in Ausübung der
Ihm gesetzlich zustehendenRechte zustande gekommen ist. Es
gingen verschiedene Unterhandlungen zwischen Finanzmini¬
ster und Reparationsagent voraus , wobei letzterer Vorstel-
kmgen erhoben hatte , daß die Reichsregierung durch neue
Gosetzesvorlagen die Entschädigungsleistungen gefährden
könne. Die Einzelheiten der Vorhalte Gilberts sind nicht be¬
kannt , auch wurden die Verhandlungen des Haushaltsaus-
sthusses des Reichstages über diesen Punkt für vertraulich
erklärt . Fest steht nur , daß die Meinungsverschiedenheiten
-wischen dem Reparationsagenten und dem Reichskabinett
«och nicht beseitigt sind . Im Reichstagsausschutz gab aus
Anlatz dieser peinlichen Debatte Reichssinanzminister Dr.
Köhler ein Bild der deutschen Finanzlage , in der er den
Grundsatz strengster Sparsamkeit vertrat , daß die neuen
Gesetzesvorlagen zwangsläufiger Natur seien , daß dis
Kriegslasten für 1927 3,5 Milliarden Reichsmark erfordern
«nd daß aus dem Steuerjahr 1927 trotzdem noch ein rech-
« nngsmätziger Ueberschutz von 200 Millionen Mark er¬
wartet wird . Für 1928 sei der Etat ausgeglichen, wenn
keine neuen Ausgaben hinzukämen und die notwendige
Perwaltungsreform in Angriff genommen werde. Die Poli¬
tik der Steuersenkung müsse fortgesetzt werden, denn die
ßnanzielle Lage des Reiches hänge von der Wirtschaft ab.
z Aeber di : Wirtschaftslage gab im Haushaltsausschutz Dr.
Turtius ein abgerundetes Bild , in dem er unsere Wirt¬
schaft für gesichert erklärte . Sie sei in gar keiner Weise ge-
^ Äet . Auch die Verschuldung ans Ausland auf dem An¬
leihewege mit zusammen 7,5 Milliarden (Dr . Schacht er-
rechnete über 9 Milliarden ) sei geringfügig , da das Eigen-
kapital der Industrie nach dem Dawesplan mit 34 Mil¬
liarden berechnet werden könne . Auch die Entwicklung d r
Ausfuhr und Handelsbilanz sei nicht ungü" stig . Reichsbank-
prWdent Dr . Scya ch t begründete seine Diskontpolitik , for¬
derte zentrale Kontrolle der Ausländsanleihen und betonte,
daß die Reichsbank die Stabilität der Währung unter allen
Amständen aufrecht erhalten wolle . Gegenüber den Be¬
fürchtungen einer neuen Inflation sagte Dr . Schacht wört-
ldh : „Solange die Reichsbank unabhängig ist , wird sie sich
nicht dazu hergeben, irgend eine Inflation entstehen zu
lasten . Wir Haben dieses Theater einmal gehabt und eine
zweite Vorstellung wird bestimmt nicht stattfinden .

"
Im Rechtsausschutz des Reichstages findet noch immer die

Beratung des Reichsstrafgesetzbuches statt , das ja auch für
Oesterreich Gültigkeit bekommen soll . Man ist noch bei der
Beratung über die Todesstrafe , und es scheint , daß man sie
beibehalten wird . Im Bildungsausschutz des Reichstages
wird das Reichsschulgesetz behandelt . Württemberg ließ da¬
bei erklären , daß seine Regierung dem Entwurf trotz einiger
Bedenken zustimme . Ein amtlicher Aufruf des Reichskabi¬
netts , der zur Einfachheit und Einschränkung der gesellschaft¬
lichen Veranstaltungen mahnt , hat etwas Sensation gemacht.
Aber die Mahnung ist in erster Linie an Berlin gerichtet,
wo man bei allen möglichen Dingen gesellschaftlicher Art
die Minister , die Staatsmänner , die Politiker sehen will.
Im übrigen ist es in den Hauptstädten der Länder nicht viel
besser, namentlich wenn jetzt die Saison des Winters in den
Städten beginnt . Ob die Kundgebung jedoch große Wirkung
ausüben dürfte , ist eine andere Frage.

Zn der Außenpolitik ist für die nächsten Monate wenig
Neues zu erwarten, - denn wie in Deutschland so herrscht auch
rn Frankreich und England ausgesprochenes Wahlwetter.
jDie Staatsmänner sindstn ihrem Handeln und ihrem Reden

bemüht , die Wähler des Jahres 1928 für sich zu gewinnen.
Darum ist viel von Frieden die Rede und von der Frie¬
denspolitik . Die englischen Liberalen sind besonders regsam
und haben bereits ein Wahlmanifest erlassen . Auch Lloyd
George hat wieder eine Friedensrede gehalten , die in Frank¬
reich unliebsames Aufsehen erregte . Aber er trägt die Haupt¬
schuld daran , daß das Versailler Diktat zustande kam . Und
alle seine Friedensworte von heute müßten ihn eigentlich
erröten machen , eben weil er nicht nur einer der Führer im
Kriege, sondern auch einer der bösen Friedensmacher von
Versailles war.

Der Ausschluß Trotzkis und Sinowjews aus dem Zentral¬
komitee der russischen kommunistischen Partei ist ein Beweis
dafür , daß die inneren Gegensätze im Sowjetstaat weiter¬
bestehen und sich weiter entwickeln . Die von der Mehrheit
der russischen Kommunisten repräsentierte Staatsgewalt hält
mit starker Hand die Opposition am Boden. Stalin , der
Staatschef , hat sich als ein kluger Politiker erwiesen, und es
erscheint fraglich, ob es Trotzki und seinen Anhängern ge¬
lingt , noch einmal eine Fühlung mit den Führenden im
Sowjetstaat herzustellen. Am 1 . Dezember tritt der Partei¬
kongretz zusammen. Ob es Trotzki möglich ist, dort in offener
Rede den Kampf gegen Stalin aufzunehmen und sich zu
rechtfertigen, erscheint fraglich. Diese inner « Auseinander¬
setzung in Rußland ist unter allen Umständen bedeutsam,
weil dadurch auch das Verhältnis Rußlands zu den west¬
europäischen Mächten bestimmt wird . -

Neues vom Tage.
Dr. Köhler zur Vesoldungsvorlage

Berlin» 28. Okt. In der heutigen Aussprache über die Besol¬
dungsvorlage im Haushaltsausschub des Reichstages ergriff auch
Reichsfinanzminister Dr. Köhler das Wort, um noch einmal
sie Ansicht der Reichsregierung zur Beamtenbesoldung , zur
iinanzwirtschaftlichen Lage und zur Steuersenkung darzulegen,
kr führte aus : Was speziell die Beamtenbesoldung anbelanst,
io stehen wir vor der Frage, ob jetzt eine Teillösung vorweg
zenommen und erst später eine endgültige Lösung erfolgen soll.
Wir haben uns insbesondere aus drei Gründen für die End¬
lösung entschieden, und zwar galt es einmal, die schon von ver¬
miedenen Regierungen gegebenen Versprechungen einzulösen,
sodann befinden wir uns jetzt im letzten Uebergangsjahr vor
der endgültigen ' Auswirkung des Dawcsplanes. Drittens bot
die günstige Entwicklung der Wirtschaft eine materielle Unter¬
lage, um das nachzuholen, was bisher unterbleiben mußte.

Der Bildungsausschutz des Reichstages
Berlin » 28 . Okt. Im Vildungsausschutz des Reichstages

erklärte heute Reichsinnenminister von Keudell, datz
der Reichsjustizminister die Schulvorlage in jedem einzel¬
nen Punkte billige . Er sei der Ansicht, datz sie vollständig
der Verfassung entspreche . Wir wollen ein Gesetz zustande
bringen , das von keinem Lande und von keinem Teil des
Volkes als Vergewaltigung empfunden wird . Der Entwurf
läßt mit Absicht die Frage offen , ob der Gemeinschaftsschule
eine Vorzugsstellung einzuräumen ist . Die Länder haben
nach dem Entwurf vollständig freie Hand . Rechtlich unbe¬
denklich ist es, die bestehende Bekenntnisschule ohne Antrag
weiterbestehen zu lassen . Der Minister erklärte weiter , daß
die Neichsregierung den preußischen Vorschlägen nicht bei¬
treten könne , weil ihre Annahme große Unruhe in die
Bevölkerung tragen und die Kosten stark erhöhen würde.
Zusc umenfassend betonte der Minister , für die Reichsregie-
cuw bestehe an der Verfassungsmätzigkeit des Entwurfes
kein Zweifel.

Zentrum und Deutschnationale Volkspartei
Berlin , 28 . Okt . In einer Sitzung der Reichstagsfraktion

des Zentrums machte der Vorsitzende , Abgeordneter von
Guerard , Mitteilung von der am 8 . Oktober abgehaltenen
Besprechung mit der Leitung der deutschnationalen Reichs¬
tagsfraktion über die Verletzung der seinerzeit vereinbarten
Richtlinien . Zn dieser Besprechung sei von den Vertretern
der Zentrumsfraktion nachdrücklich Beschwerde erhoben wor¬
den gegen die herabwürdigende Art , wie von deutschnatio-
naler Seite in der Presse und in Versammlungen die Sym¬
bole der Republik behandelt werden . Ferner halte das Zen¬
trum eine Propaganda für die Wiedereinführung der Mo¬
norchie unvereinbar mit der starken Beteiligung der Deutsch¬
nationalen an der jetzigen Regierung der deutschen Republik.
Die Aussprache ergab , datz die deutschnationalen Führer be¬
züglich des ersten Punktes Beachtung der Wünsche des Zen¬
trums zusagten, was vom Grafen Westarp durch ein späteres
Schreiben noch bestätigt wurde. Bezüglich des Begriffes
„monarchistische Propaganda " wurde «ine völlige bleberein¬
stimmung nicht erzielt.

Die Lage in Rumänien
Paris , 28 . Okt. Der „Chicago Tribüne " wird aus Bukarest

gemeldet, datz die Garnison in Siebenbürgen Befehl erhal¬
ten häbe, für den 1 . November zu mobilisieren, wenn dis
Rationale Bauernpartei in Alba Julia ihren Nationalkon-
gretz abhalten werde . Allgemein nehme man an , datz dis
Festnahme Manoilescus und die von Bratianu ergriffenen
militärischen Maßnahmen den ersten wirklichen Versuch des
Prinzen Carol , den Thron zu gewinnen , vereitelt hätten.

Berlin , 28 . Okt . Nach dem bei der Pressestelle der Berliner
rumänischen Gesandtschaft eingetroffenen Meldungen sind
die Alarmnachrichten über Verhaftungen und Unruhen im
Lande durchaus unbegründet . Der Vorsitzende der natio¬
nalen Bauernpartei , Maniu , hat im Parlament nur gegen
die Verhaftung des früheren Staatssekretärs Maniolescu
protestiert , da sie nach seiner Meinung gesetzwidrig sei , hat
aber selbst betont , daß Prinz Carol nicht Thronprätendent
sei . Die Partei verlange nur freie Diskussion über die An¬
gelegenheit . Auch die Meldung von Truppenkonzentrationen
entspricht nicht den Tatsachen. . . . .

Der Anschluß Waldecks an Preußen
Kassel , 28 . Okt. Die Verhandlungen über den Anschluß

Waldecks an Preußen sind zum Abschluß gekommen , lieber
die grundsätzlichenFragen wurde vorbehaltlich näherer Ver¬
einbarungen eine Einigung erzielt , so daß der Abschluß des
Anfchlußvertrages wohl in den nächsten Monaten zu er¬
warten sein wird . Als Termin für den Anschluß wurde der
1 . April 1929 festgelegt; bis dahin soll das gegenwärtig
zwischen Preußen und Waldeck noch laufende Vertragsver¬
hältnis verlängert werden . Darüber , ob die Eingliederung
Waldecks in die Provinz Hessen-Nassau oder die Provinz
Westfalen erfolgen soll , wurde ein endgültiger Beschluß noch
nicht gefaßt . Die Mehrheit der Ausschüsse schien die Ein¬
gliederung in die Provinz Westfalen vorzuziehen.

Das Lösegeld für die verschleppten Europäer in Marokko
Paris , 28 . Okt . Nach einer Meldung des „Petit Journal"

aus Casablanca wird bekannt , daß der Stamm der Chleus
als Lösegeld für die von den Eingeborenen entführten Euro¬
päer 1,6 Millionen Franken und für die früher entführten
beiden Kinder einer französischen Familie ein Lösegeld von
800 006 Franken fordert . Außerdem wird in der Meldung
darauf verwiesen, datz die jetzige Jahreszeit militärriche
Operationen erschwere und datz wahrscheinlich die geringste
militärische Repressalie den Gefangenen das Loben kosten
würde.

Chamberlain über die VölkerbundsLagung
London , 28 . Okt . Der britische Minister des Aeutzern,

Chamberlain, verteidigte in einer Rede auf einem
Frühstück den von der britischen Regierung auf der letzten
Genfer Konferenz eingenommenen Standpunkt und kriti¬
sierte die Reden Lloyd Georges . Zweifellos häbe der Fehl¬
schlag der Dreimächteflottenkonferenz dazu geführt , datz di«
Verhandlungen der Völkerbundsversammlung in allen Län¬
dern mit Interesse verfolgt wurden . Volkstümlich werde
Englands Politik wohl nie werden. Ich bin weit davon ent¬
fernt , zu behaupten , datz der Friede so sicher ist, wie wir
wünschen möchten , aber ich werde auch nicht der beunruhi¬
genden Schilderung Lloyd Georges Unterstützung leihen . Die
Welt ist heutzutage eine Welt des guten Willens , es wird
ihr nicht geholfen durch die Sprache der Uebertreibung , durch
die gedankenlos Hoffnungen erregt werden, die nicht erfüllt
werden können und in der gedankenlos und rücksichtslos
Tadel erteilt wird , der nicht verdient ist . Deutschland ist
von seinen vormaligen Feinden in der Gemeinsihaft 1-er
Nationen willkommen geheißen worden . Ich werde nach
Matz und Fähigkeit helfen , um das Gefühl der Sicherheit in
Europa und in der Welt zu verstärken. Aber wir werden
gebeten, die Garantie aus alle Grenzen auszudehnen , die
wir für die Westgrenzen in Europa zu geben haben . Wir
werden zur gleichen Zeit gebeten, zu weiteren Maßnahmen
der Abrüstung überzugehen.

Lord Robert Cecil über Friedenserhaltung
London , 28 . Okt . Lord Robert Cecil hielt in London einen

Vortrag , in dem er die Ansicht aussprach, datz, je inehr
internationale Streitfragen aus der politischen Atmosphäre
des Völkerbundsrates in die juristische Atmosphäre des stän¬
digen internationalen Gerichtshofes gebracht werden könn¬
ten , desto bester die tatsächlichen und inoralischen Ergebnisse
sein würden . In der Völkerbundsversammlung sei niemals
eine Stimme laut geworden zur Verteidigung der noch be¬
stehenden großen Rüstungen und noch weniger zur Vertei¬
digung ihrer weiteren Ausdehnung . Trotzdem dauerten dis
Rüstungen an und wüchsen noch beständig. Auch die Luft-
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ftreitkräfte würden ständig vermehrt . Die Möglichkeit der
Aufrechterhaltung einer gemeinsamen Armee durch die euro¬
päischen Staaten gehöre nicht in den Bereich praktischer Po¬
litik , aber es sei klar, daß Armeen nur für Wahrung des
Friedens aufrechterhalten werden sollten. Wäre dies der
leitende Gedanke während der letzten Verhandlungen in
Genf gewesen , so wäre ein Uebereinkommen leicht zu erzielen
gewesen.

Sieg Tschangtsolins
London, 28 . Okt . „Chicago Tribüne " meldet aus Peking

vom 27. Oktober : Nach zwölftägiger Belagerung wurde
Tschoutschau , 40 Meilen südlich von Peking, von Tschangiso-
lins Truppen genommen. Der Einnahme ging eine schwere
Beschießung voraus . Nach Erstürmung der Tore und Mau¬
ern kam es zu schweren Einzelkämpfen und es wird gemeldet,
daß die Verluste groß feien.

Alle Passagiere der „Mafalda " gerettet
Stuttgart , 28 . Okt . Die Generalagentur der Navigazione

Generale Jtaliana teilt zum Untergang der „Principessa
Mafalda " mit : Laut soeben eingetroffener telegraphischer
Benachrichtigung der Eeneraldirektion der N .G .J . Genua
sind sämtliche Passagiere des Dampfers gerettet worden.
Es fehlen lediglich von zwei bis drei Passagieren noch die
genauen Namensangaben . Der Verlust an Offizieren und
Mannschaften, die in heldenmütiger Aufopferung die Ret¬
tungsarbeiten bis zum Untergang geleitet haben , steht noch
nicht fest . Man hofft jedoch, daß die Zahl unter 20 sein
wird.
»31 Gerettete der „Principessa Mafalda " in Rio de Janeiro

eingetroffen
Rotterdam , 28. Okt . Die Reederei Nieselt Goudrian er¬

hielt eine telegraphische Mitteilung von dem Kapitän ihres
Dampfers „Alhena "

, daß die „Alhena " in der vergangenen
Nacht mit 531 Ueberlebenden der „Principessa Mofalda"
im Hafen von Rio de Janeiro eingetroffen sei . Die Geret¬
teten seien sämtlich wohlauf.

Keine Besuche mehr in Konnersreuth
Regensburg , 28 . Okt . In weiterer Durchführung der

Kundgebung der Freisinger Bischofskonferenz hat , wie die
„Germania " meldet, der Kapitularvikar und Weihbischof
der Diözese Regensburg der Therese Neumann von Kon-
aersreuth , deren Eltern und dem Ortspfarrer den drin¬
genden und ernstlichen Wunsch ausgesprochen , daß im allge¬
neinen kirchlichen Interesse und in Rücksicht auf die Ge-
ündheit der „Therese" alle Empfänge eingestellt werden
sollen. Alle Besuche in Konnersreuth bei Therese New
nann werden demnach erfolglos sein.

Württembergischer Landtag,
Stuttgart , 28. Okt . Der Landtag begann beute die zweite

Beratung des Entwurfs eines württ . Ausführungsgesetzes zum
Reichsgesetz für Jugendwohlfahrt (Landesjugendgesetzl.

Frau Abg. Rist (Zentr .) berichtete über die Beratungen des
Verwaltungs - und Wirtschaftsausschusses.

Abg. Pflüger (Soz.) : Es ist zu bedauern , daß es dem FUr-
sorgewesen in Württemberg an der einheitlichen Regelung man¬
gelt. Von den Ausschußbeatungen sind wir nicht befriedigt . Dis
Vorstände der Jugendämter sollten eine festere Stellung bekom¬
men.

Abg. Becker (Komm.) : Das Kinderelend , die geistige, leibliche
und sittliche Not der proletarischen Jugend , ist ein untrenn¬
barer Bestandteil der kapitalistischen Wirtschasts- und Gesell¬
schaftsordnung. Namentlich die Textilindustrie verdankt ihre
Blüte nur der Vernichtung zahlreicher Kinderexistenzen. Das
Wohnungselend wirkt verhängnisvoll auf die Jugenderziehung.
Die Antwort der Regierung heißt : Fürsorgezwangserziehung.
Das vorliegende Gesetz ist vollkomymen unzulänglich.

Abg. Dr . Hölscher (BP .) : Nirgends gibt cs ein grauenhaf¬
teres Kinderelend als in Rußland . Die Kommunisten haben
deshalb zuletzt das Recht zu solchen Anklagen. Ohne Erziehungs¬
anstalten kommen wir nicht aus.

Abg. Rath (DVv .) : Organisationen und Behörden müssen
von dem richtigen Geist erfüllt sein . Der Eeschäftsleiter des
Jugendamtes sollte im Jugendamt nicht nur beratende , son¬
dern auch beschließende Stimme erhalten . Immerhin stellt der
vorliegende Entwurf eine gute Grundlage dar.

Minister des Innern Bolz : Es ist unrichtig , wenn behauptet
wird , daß man sich in Württemberg in den Fürsorgegesetzen
nicht auskenne . Die Regelung ist vollständig klar . Es war not¬
wendig, alle Bestimmungen in ein einziges Gesetz hineinzu¬
zwingen . Die leitenden Beamten dss Jugendamtes sollen zu
allen Sitzungen zugezogen werden , aber es würde nicht in das
ganze System und die Organisation bineinpassen, ihnen das
Stimmrecht zu geben. Der Jugendamtsleiter bat Weisungen
des Oberamtsvorstandes zu befolgen. Daher können wir ihm
kein Stimmrecht geben. Das Landesjugendamt darf keine kolle¬
giale Behörde werden . Wir bekommen sonst eine neue eigene
Organisation , die viel Geschäft macht und viel Arbeit kostet.

Frl . Abg. Eberhardt (Dem.) : Es ist erfreulich, daß die freien
Verbände der Jugendpflege mit den Behörden reibungslos und
segensreich zusammenarbeiten . Die Jugendfürsorgerinnen sollen
auch im Innendienst ausgebildet werden.

Frau Abg. Rist (Zentr .) : Die Beteiligung des Geschäfts¬
leiters mit Stimmrecht lehnen wir ab. In jedem Bezirk sollte
eine Fürsorgerin angestellt werden . Die Kirchen haben ein
Recht, in der Fürsorge ein Wort mitzureden.

Art . 1 , wonach von jeder Amtskörverschaft und von der Stadt
Stuttgart ein Jugendamt errichtet werden soll, wird angenom¬
men . — Nach Art . 2 gehören dem Jugendamt von Amtswegen
an der Oberamtmann als Vorsitzender, der Oberamtsarzt , der
Bezirksschulrat , je ein Geistlicher der katholischen und evange¬
lischen Kirche.

Abg . August Müller (BB .) beantragt , daß auch der Geschäfts¬
führer ( oder erste Fachbeamte) des Jugendamtes kraft Gesetzes
Mitglied des Jugendamtes sein sollen . Man will nur den Ge¬
schäftsführer unter die Knute des Oberamtmanns stellen.

Abg. Pflüger (Soz .) : Es ist eine gewaltsame Konstruktion,
den Oberamtmann zum leitenden Beamten des Jugendamtes
zu machen.

Abg. Frl . Eberhardt (Dem.) beantragt , daß die nichtbeamte¬
ten Mitglieder des Jugendamtes durch die Amtsversammlung,
in Stuttgart durch den Eemeinderat , auf die Dauer von drei
Jahren gewählt werden sollen. Mindestens ein Drittel der
nichtbeamteten Mitglieder soll aus Frauen bestehen.

Zu einer Abstimmung über diesen Antrag kam es nicht mehr.
Am Samstag soll die zweite Beratung zu Ende geführt und
die dritte Beratung angeschlossen werden. Außerdem dritte Be¬
ratung verschiedener kleinerer Gesetzentwürfe.

Antworten auf Kleine Anfragen im württ . Landtag
Versuchsanstalt für Luftfahrt . Die Regierung bemüht sich , im

Einvernehmen mit dem Stadtschultheißenamt Stuttgart seit
Ende v . I . um die Verlegung der Deutschen Versuchsanstalt
für Luftfahrt nach Stuttgart . Das Reichsverkebrsministerium
meint , zur weiteren schnellen Entwicklung der deutschen Luft¬
fahrt sei es nötig , daß die Anstalt in Berlin bleibe ; sie könne
nur dann wegverlegt werden , wenn sich ihrer Belastung in
Berlin unüberwindliche Schwierigkeiten entgegenstellen. Die
württ . Regierung wird sich auch künftig um die Verlegung nach
Stuttgart bemühen.

Steuerrücksicht wegen der Ernteschäden. Der Reichsfinanz¬
minister hat die Präsidenten der Landesfinanzämter angewiesen,
in den geschädigten Gebieten mit Stundungen von Reichssteuern
besonders wohlwollend zu verfahren und die Erlassung rück¬
ständiger Reichssteuern da zu erwägen , wo ein erheblicher Teil
der Ernte vernichtet ist und die Landwirte außerdem größere
Darlehen zurückzuzahlen haben . Ferner bat der Staat der Land¬
wirtschaftlichen Eenossenschaftszentralkasse einen Getreideum¬
schlagskredit von 1,5 Millionen R -4t zu günstigen Bedingungen
gewährt . Es ist zu hoffen, daß diese Maßnahmen die Wetter¬
führung der geschädigten Betriebe in allen Fällen ermöglichen.
Das Finanzministerium wird dafür eintreten , daß bei der
Steuerveranlagung auch die ungünstigen Ergebniste der Hopfen¬
ernte berücksichtigt werden.

Warum keine Verfassungsfeier in Württemberg ? Auf eine
Kleine Anfrage des Abg. Keil (Soz.) zur Frage der Versas-
sungsfeier ist im Landtag folgende Erklärung abgegeben wor¬
den : In Württembeg war es nie Brauch, Verfassungstage durch
jährliche Feiern zu begehen ; dies gilt sowohl von den Landes¬
verfassungen von 1818 und 1919 wie von der Reichsverfassung
von 1871 . Von dieser jahrhundert alten wllrttembergischen
Ueberlieferung zugunsten der Reichsverfassung von 1919 abzu-
gehen, wäre für die Regierung nur dann geboten, wenn der
Wille des Volkes dies forderte . Diese Voraussetzung fehlt aber,
da im württembergischen Volk so verschiedene Ansichten über
Zweckmäßigkeit oder Berechtigung einer Verfassungsfeier herr¬
schen, daß von einem Volkswillen , die Reichsverfassung von
1919 durch Jahresfeiern zu begehen, unmöglich gesprochen wer¬
den kann. Solange die politische Zerrissenheit des deutschen
Volkes einen von den Gefühlen der ganzen Nation getragenen
Nationalfeiertag nicht ermöglicht, liegt gegenseitige Duldung
der verschiedenen Auffastungen allein im Interesse des Landes.
Es muß also gleiche Freiheit besteben für diejenigen , die den
Verfassungstag begeben oder an Verfastungsfeiern teilnehmen
wollen, wie für diejenigen , die dies nicht tun . Diese Erwägun¬
gen, die das Verhalten der württ . Regierung bestimmt haben,
decken sich mit den Vorschriften der Reichsverfassung, die keine
Verfassungsfeier kennt, wohl aber in ihren Artikeln 118 und
130 allen Staatsbürgern und auch den Beamten die Freiheit
ihrer politische« .Auffassungen im Rahmen der Rechtsordnung
gewährleistet . — -

Aus Sladl und Land.
Altensteig , den 29 . Oktober 1927.

Amtliches. Ernannt wurde zum Steuerassistenten der
Steueranwärter Karl Roh, Sohn des Küsermeisters
Karl Roh in Altensteig (Rosenstraße ) .

Kinderpflegekurs . Auf den Kinderpflegekurs , der
vom 7 .—18 . November hier stattfindet , wird noch einmal
hingewiesen . Die Aufforderung zur Teilnahme richtet sich
an Frauen und Mädchen aller Stände . Am Schluß des
Kurses werden Ausweise des Landesausschusses an die
Teilnehmerinnen verteilt . Voraussetzung ist der lückenlose
Besuch des Kurses . Der Unterricht umfaßt 11 Doppel¬
stunden und wird von einer Wanderlehrerin geleitet . Im
Unterricht wird besprochen : Bett , Kleidung , Baden , Haut¬
pflege, Ernährung des Kindes . Beobachtungen der Ernäh¬
rungsstörungen und der sonstigen Störungen im Befinden
des Kindes . Hinweise auf die Erkrankungen im Säug¬
lings - und Kleinkindesalter . Erziehung der Mütter zur
rechtzeitigen Heranholung ärztlicher Hilfe . Körperliche und
geistige Entwicklung des Säuglings , Pflege und Erziehung
des Säuglings und der größeren Kinder . Bei den prak¬
tischen Uebungen handelt es sich vor allem um das Baden
und Anziehen des Säuglings , um die Anleitung zur Aus¬
führung ärztlicher Vorschriften bei kranken Kindern , um
Verbandlehre und das Abschneiden von Mustern für eine
zweckmäßige Kinderkleidung , sowie die Herstellung von
einfachem Kinderspielzeug . Auch die Zubereitung der
Kindernahrung wird gezeigt. Ein reiches Programm!
Fast zu reich für die kurze Zeit . Möchten sich recht viele
Teilnehmerinnen zu dieser schönen Lerngelegenheit zu¬
sammenfinden . Es wird es keine bereuen , (s . Inserat .)

Die Gemeinschaft der Freunde hält , wie aus dem
Inseratenteil ersichtlich, am Dienstag abend hier im Easth.
z . „Waldhorn " einen Vortrag , welcher genauen Aufschluß
über Zweck und Ziele der Bausparkaffe geben wird , beson¬
ders dürften die neuen Satzungen für Bausparer und
Interessenten aufklärend und lohnend sein.

Aus dem Sberamt EM
— Calw , 28 . Okt . Die Wertzuwachs st euer be¬

gegnet vielfachen Anständen , da sie manchmal große Härten
aufweist . Dies zeigte sich auch bei dem Verkauf eines
neuen Siedlungshauses an der Altburger Straße . Die
Sache war von grundsätzlicher Bedeutung , weshalb der
Eemeinderat eingehend sich damit beschäftigte . Dem Ge¬
such des Verkäufers um vollständigen Nachlaß der Steuer
konnte nicht entsprochen werden, da das Haus nur 3142 -4l
Gestehungskosten hatte und um 9000 -4( verkauft worden
war . Das Haus war im Jahr 1921 gebaut worden . Die
Steuer wurde aus 1172 -4t berechnet, der Eemeinderat er¬
mäßigte nach dem Vorschlag des Vorsitzenden die Steuer
auf 586 °4t , da die Verkäuferin die Wohnung schon im
Oktober 1921 bezogen hatte , der Vertrag aber erst zwei

Jahre später eingetragen worden war . — Im Teuchelweg
muß infolge von Neubauten dieStraßein einen besseren
Zustand versetzt und eine bessere Beleuchtung eingeführt
werden . Der Aufwand beträgt 500 -4l . — In der Ge¬
werbeschule wird auf Veranlassung des Eewerbevereins
ein Meisterprüfungskurs abgehalten werden.
Die Teilnehmer haben je 2 -4t für Beleuchtung und Reini¬
gung zu bezahlen . — Der Schneeschuhverein will
bei Speßhardt einen Sprunghügel errichten . Der Ee¬
meinderat bewilligt das zur Ausführung notwendige Holz.
— In den Volksschulen sind manche Lokale gar nicht oder
nur unvollkommen mit Gas beleuchtet. Die Einführung
von elektrischem Licht hat sich als dringendes Be¬
dürfnis herausgestellt . Der Antrag des Ortsschulrats
wird genehmigt und für den Unterricht in der Hauswirt¬
schaft die Anschaffung eines Gasofens beschlossen. — Der
Fremdenverkehrsverein erhält einen jährlichen
Beitrag von 500 -4t . Der Einzug von freiwilligen Bei¬
trägen bei den am meisten in der Sache interessierten Ge¬
schäftsleuten hatte keinen großen Erfolg , weshalb dem
Verein keine großen Mittel zur Verfügung standen . Wenn
die Opferwilligkeit der Geschäftsleute nicht größer wird,
was aber nach den seitherigen Erfahrungen bezweifelt wer¬
den muß, wird der Verein nur ein kümmerliches Leben
führen . — Der Calwer Hof wurde jetzt in kleineren
Stücken verpachtet . Die Verpachtung hatte ein günstiges
Ergebnis . Für den Morgen wurden durchschnittlich 40 ^l
erlöst. Den Obstertrag hat sich die Stadtpflege Vorbehal¬
ten . Auf der Eäuseite wurden für den Morgen durch¬
schnittlich nur 32 -4l erlöst. — Die landwirtschaftliche
Schule hat auf dem Calwer Hof ein Versuchsfeld an¬
gelegt . Sie erhält zu den seitherigen drei Morgen noch
weitere zwei Morgen zum Durchschnittspachtpreis . —
Oberlehrer Pfrommer (früher in Fünbronn ) hat
nach Ibjähriger Tätigkeit unsere Stadt verlassen, um eine
ihm übertragene Schulstelle in Cannstatt zu übernehmen.
Zur Erinnerung an seine hiesige Tätigkeit erhält er eine
Radierung der Nikolauskapelle.

Ans dem Sderamt Irendeastadt
Freudenstadt , 27. Okt. (La nd t ag s ka n d id a t u r .)

In einer am Sonntag in Freudenstadt abgehaltenen sozial»
demokratischen Bezirkskonferenz wurde Gemeinderat Teufel
als Bezirkskandidat für die im Frühjahr nächsten Jahres
vorzunehmende Landtagswahl aufgestellt.

Freudenftadt , 27 . Okt. (Ausschußsitzung des landwirtschaft¬
lichen Bezirksvereins .) Der landw . Bezirksverein hielt letzten
Mittwoch nachmittag im Gasthaus zum „Schwanen " seine zweite
heurige Vollausschußsitzung ab , zu welcher die meisten landwirt¬
schaftlichen Ortsvereine Vertreter entsandt hatten . Der Vereins¬
vorstand , Gottl . Braun - Schopfloch , bewillkommnete die Ver¬
sammlung , vor allem den als Redner des Tages erschienenen
Vertreter des landwirtschaftlichen Hauptverbands , General¬
sekretär Hummel -Stuttgart , und berichtete dann zunächst über
die in den beiden letzten Vorstandssitzungen vom 24 . September
und 13. Oktober gefaßten Beschlüsse , welche die Billigung
Ausschusses fanden . Den Hauptgegenstand der Tagesordnung
bildete ein eingehender Vortrag von Generalsekretär Hummel,
worin er in anschaulicher Weise die Zwecke und Ziele der
Organisation der Landwirte erörterte und die Obmänner im
Interesse unserer gesamten deutschen Landwirtschaft ernstlich er¬
mahnte , alle Anstrengungen zu machen, um sämtliche Landwirte
in ihren Ortsvereinen zu vereinigen . Allgemeiner Beifall
lohnte den Redner für seine packenden Ausführungen . Oekono-
nomierat Wolff -Horb unterstrich die Forderung des Redners
zum festen Zusammenschluß der Landwirte und betonte die Not¬
wendigkeit einer gründlichen Fachbildung auch für die Land¬
wirte , wie sie in den Landwirtschaftsschulen geboten werde . Der
Vorstand dankte den Rednern , besonders Generalsekretär Hummel
für die lehrreichen Ausführungen . Dem Antrag des Vorstands
gemäß wurde beschlossen, den Mitgliedsbeitrag für 1928 wie bis¬
her wieder auf 4 .50 Mark (3 .50 Mark für den Landw . Haupt¬
verband und 1 Mark für den Landw . Vezirksverein ) festzusetzen,
wozu die landw . Ortsvereine zur Deckung ihrer Auslagen noch
einen Zuschlag von ca. 50 Pfg . erheben können.

Aus dem Laude
Reutlingen , 28 . Okt . (Die verunglückten Flua«

z e ugp as sag i e r e .) Zwei der bei dem Flugzeugunglück
bei Genkingen Verletzten, und zwar Rechtsanwalt Mayer-
Mannheim und Werkmeister Albert Mangold -Oberschleiß-
heim , konnten bereits dieser Tage aus dem Reutlinger Be¬
zirkskrankenhaus entlasten werden , um nach Hause zurück¬
zukehren . Auch der dritte Verletzte, Fabrikant Pfeiffer-
Mannheim , soll in den nächsten Tagen soweit hergestellt
sein , um den Heimweg antreten zu können.

Pfullingen » 27 . Okt. (Oeffnung eines Sarges
nach der Beerdigung . ) Bei der Beerdigung des 78
Jahre alten Tuchmachers Georg Schwarz glaubten wäh¬
rend der Trauerfeierlichkeit auf dem Friedhof die in der
Nähe des Grabes Stehenden eine Bewegung des Sarges
und ein Pochen wahrgenommen zu haben , sodaß die Mei¬
nung auftauchte, daß man es mit einem Scheintoten zu
tun haben könnte. Dies gab Anlaß zu der nochmaligen
Oeffnung des Sarges nach beendigter Trauerfeierlichkeit
durch den Totengräber . Die Vermutung bestätigte sich
natürlich nicht . Die Bewegung des Sarges , der auf dem
Versenkungsapparat stand, ist nur darauf zurückzuführen,
daß an dem letzteren etwas nicht in Ordnung war.

Asperglen, OA . Schorndorf , 28 . Okt . (Raubüber-
f a l l .) Am 17. Oktober wurde der von einer Frachtfahrt mit
seinem Gespann heimkehrende Knecht Frank des OSsthänd»
lers Krauter von Asperglen beim dortigen Brückle von
einem auf seinen Wagen aufsteigenden Mann mit einem
Prügel auf den Kopf geschlagen und seiner kleinen Bar¬
schaft beraubt . Der Täter hatte offenbar geglaubt , Krauter
sei selber auf dem Wagen und habe Obstgelder bei sich. Der
überfallene ist nun seiner schweren Verletzung erlegen , ohne
irgendwelche Angaben über den oder die Täter machen zu
können.
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Stuttgart , 28 . Okt. (Zur Geschäftslage des
Landtages .) Der Landtag wird am Freitag und Sams¬

tag die ihm vorliegenden Kleinen Vorlagen aufavbeiten.
Wegen Allerheiligen findet dann die erste Sitzung in der
nächsten Woche erst am Mittwoch statt . Zn dieser Sitzung
wird Finanzminister Dr . Dehlinger die Beratung des neuen
Etats einleiten.

Geislingen-Steige , 28 . Okt. (Württ . Landesschi e<
ßen 1928 . ) In einer außerordentlichen Mitgliederver-
sammlung der Schützengesellschaft wurde beschlossen, den
vom Württ . Landesschützenverein angebotenen Vorschlag,
das nächstjährige Landesschießen in Geislingen abzuhalten,
anzunehmen. Das Landesschiitzenfest wird also Anfang
Juli nächsten Jahres in dem idyllisch gelegenen, im Jahr
1911/15 neu erbauten Schießhaus der Schützengesellschaft
im Lengental abgehalten.

Tuningen OA . Tuttlingen , 28 . Okt. (Von einem
Mo st saß erdrückt .) Dienstag abend , als die Ehefrau
oes Kartonnagenarbeiters Oehler mit einem Wagen , aus
dem ein volles Mostfaß war , heimfuhr , siel das Faß her¬
unter und verletzte das siebenjährige Kind Hilda tödlich.

Kandel und Verkehr.
Wein "

Heilbroun, 28 . Okt . (Weinbörse. ) Bei dem am Mittwoch, den S. No¬
vember in Heilbronn im Wtnzerhaus stattfindenden großen Herbst¬
börsentag der Weinbörse Heilbronn gelangen vorwiegend 1927er Er¬
zeugnisse hiesiger und auswärtiger Gesellschaften und Gnossenschaften
Md sonstiger größerer Weingüter mit anerkannt vorzüglichen Qnali.
täten zum Verkauf.

Die Weinlese in Württemberg 1927 . Die Weinlese geht mit Ablauf
dieser Woche in Württemberg im allgemeinen zu Ende, nur einzeln«
edlere Traubensorten , wie die in den Eilfinger Weinbergen, werden
erst später gelesen werden . Was nun den diesjährigen Wetnertrag an¬
betrifft , so schwankt , wir das Stuttgarter Neue Tagblatt berichtet , di«
Ziffer zwischen und lb eines vollen Herbstes. Einen Viertelberbft
« erden von den 13 für Württemberg in Betracht kommenden Wein¬
baugegenden das Tauber- , Kocher- , Jagst - und obere Neckartal sowie
die Bodenseegegend aufzuweisen haben. Ein Drtttelherbst verzeichnen
das mittlere Neckartal sowie das Remstal . Bis zu einem halben
Herbst steigert sich der Ertrag teilweise im mittleren Neckartal sowie
im Zabergäu. Wenn voriges Fahr bei einer Weinbaufläche von 1V 400
Hektar rund etwa 68 000 Hektoliter Wein gewonnen wurden, so wird
dieses Jahr bei Annahme eines Durchschnittsertrages von IS Hekto-
kiter per Hektar mit einem Quantum von ungefähr 180—160 000 Hek¬
tolitern zu rechnen sein , was bei Annahme eines nicht zu hochgegriffe-
nen Durchschnittspreises von SO ^ pro Hektoliter einem Gesamtbetrag
von zirka 16 Millionen entsprechen würde . Damit würde das Wein-
kchr 1927 kn Ertrag sich als Mitteljahr erweisen.

H-lz
Holzverkaufspreise. Bei dem Eichenverkauf der Stadt

Rottenburg wurden für Eichen ln 164 -4l, 2u 134 -4t, 3s 110 °4l,
4s 77 -4t, 5s 49 -4t, 6s 42 -4t , 1b 160 -4t, 2b 103 -4t . 3d 66 -4t,
4b 47 -4t. 5d 34 -4t, 6b 29 -4t, erlöst . - Auch die 6. Klasse erzielte
noch ansehnliche Preise . Der Eesamtdurchschnitt betrug 121,5 °/°
der staatlichen Forstbauten.

Wahl der Berirmenrmiimier und Ersatz-
1 .) Von den Arbeitgebern ist ein Wahlvorschlag innerhalb

der gesetzlichen Frist nicht eingereicht worden . Es findet
deshalb für diese Gruppe keine Wahl statt . Die Ver¬
trauensmänner und Ersatzmänner der Arbeitgeber wer¬
den vom Versicherungsamt aus der Zahl der Wähl¬
baren berufen.

2 .) Von den Angestellten sind 3 Wahlvorschläge eingereicht
worden . Die Wahl für diese Gruppe findet , wie bereits
bekannt gegeben, am 13 . November ds . Zs . , von nach¬
mittags 3 bis 6 Uhr statt . Wegen der Einteilung der
Stimmbezirke usw . wird auf die Bekanntmachung vom
29 . v . Mts . verwiesen.

Tie Veröffentlichung der Vorschlagslisten erfolgt später.

Calw » den 26 . Oktober 1927.
Bersicherungsamt:

Nagel, Amtmann.

Veröffentlicht durch das Versicherungsamt Nagold.

Berneck.

Zu dem am Montag den 31 . Oktoberhier statt-
fmdenden

8rSmr-, Ach-
md SlhmiwMtt ^
ladet freundlichst ein

das Stadtschultheißenamt.

Bei genügend i V >e >lmunz finden
ab 1 . November

kMS8MLiir8k
für Erwachsene und Kinder in Altensteigstatt.

Anmeldungen und unverbindliche Auskunft am
Dienstag , den 1 . November, von nachm. 2—3 Uhr
im Gasthof zum „ Grünen Baum " .

Prospekte liegen bei der Geschäftsstelle ds . Bl. auf

Hedwig Minder . M -SiWmM-Lkhnriil
Mitglied des

deutschen Gymnastik - Verbandes e . V.

Calw , 28 . Okt . (Kartoffelmarkt.) Am letzten Mittwoch
war der Kartoffelmarkt so stark befahren wie seit Jahren nicht
mehr . Wagen an Wagen mit Kartoffeln fuhren auf dem
Marktplatz vor. Nicht bloß aus den bekannten Kartoffelorten
Deckenpfrönn und Sulz waren Kartoffeln in großer Menge zu-
gcführt, auch aus anderen Orten des Bezirks wie von Eechingen
und Stammheim und aus Orten des Bezirks Nagold standen
Kartoffeln zum Verkauf. Am größten war die Nachfrage nach
Deckenpfronner und Sulzer Kartoffeln , weshalb die Verkäufer
aus andern Orten darüber aufgebracht waren . Manche Pro¬
duzenten konnten die Kartoffeln nicht auf dem Markte ver¬
kaufen , sie mußten vielmehr ihre Ware in den Häusern an¬
bieten . Der Preis ging auf 5 -4l pro Zentner herunter. Im
übrigen ist der Preis 5 .30 -4l bis 5 .60 -4l der Zentner.

Letzte Nachrichten.
Aussperrung in der sächsischen Zigarrenindustrie

Dresden , 28 . Okt. Durch den sächsischen Verband der
Arbeitgeber in der Zigarrenindustrie ist nunmehr heute,
nachdem in bestreikten Leipziger Betrieben die Arbeit bis¬
her nicht wieder ausgenommen worden ist, die Aussperrung
sämtlicher Zigarrenarbeiter in Sachsen und teilweise
darüber hinaus auch in Schlesien ausgesprochen worden.
Von der Aussperrung werden in Dresden etwa 500 , in
Leipzig 550 bis 600 Arbeiter betroffen ; in ganz Sachsen

f dürften etwa 12 000 Arbeiter in Frage kommen.

35 Jahre Zuchthaus gegen eine Einbrecherbande
Eisenach, 28 . Okt. Gegen die aus 20 Mitgliedern be¬

stehende Einbrecherbande Thurm , Hunstock und Genossen,
die seit Jahren den Schrecken Thüringens bildete , wurden
heute insgesamt 35 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Gefäng¬
nis verhängt . Thurm allein wurde wegen schweren Raubes
und Diebstahls zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt , Hunstock
zu 12 Jahren Zuchthaus.

Die Strandung der „Jsabo"
London , 28 . Okt. Von dem italienischen Dampfer

„Jsabo "
, der bei den Scilly -Jnseln gestrandet ist , wurden

der Kapitän und 31 Mann der Besatzung gerettet , 6 Mann
werden vermißt.

Mac Neills Erhebung in den Adelsstand
London , 28 . Okt . Der König hat heute Ronald Mac

Neill , den Nachfolger Viscount Cecils , als Vertreter Eng¬
lands beim Völkerbund , die Würde eines Barons des Ver¬

einigten Königreiches verliehen.
Der Untergang der „Mafalda"

Newyork, 28 . Okt. Der englische Dampfer!

„Empire Star" drahtete der „Associatet Preß "
: Die i

M SM «. UM
empfehle billigst

Stratzenschuhwerk
für Damen und Herrn

sowie

Hausschuhe au« »n
Karl Fiukbeiuer

g Göttelfingen

kinävn

M Mosrtikel
in äer

in 4VItev8lkl8.

„Empire Star " rettete 185 Personen von der „Mafalda ",
die später auf die „Formose" gebracht wurden . Die
„ Mafalda " schickte ihre Notrufe um 5.20 Uhr aus . Bald
darauf erreichte die „Empire Star " das sinkende Schiff,
das Boote herabließ . Von diesen schlugen zwei, die über¬
füllt waren , um . Etwa gleichzeitig kam der Dampfer
„Alhena " an . Beide Schiffe retteten die Opfer aus dem
Wasser und den Rettungsbooten der „Mafalda " bis etwa
7 Uhr . Dann übernahmen sie Männer , Frauen und Kin¬
der von der „Mafalda "

, welche jetzt heckwärts versank, mit
der Schlagseite nach Backbord. Um 8 .15 Uhr kamen die
„Formose" und später die Dampfer „Mosella"

, „Rosetti ",
„Solen " und ein griechischer Dampfer an . Um 9.40 Uhr
schlug die „Mafalda " um und versank. Alle Schiffe griffen
nun alle auffindbaren Ueberlebenden auf und suchten bei
Tagesanbruch die ganze Gegend des Unglücks ab . „Ave-
lona " und „Rosetti " retteten eine Anzahl von Schiff¬
brüchigen von einem Floß . Die „Rosetti " fuhr darauf mit
27 Ueberlebenden nach Pernambuco . Ein geretteter Offi¬
zier berichtet, daß der Kapitän auf der Kommandobrücke
war , als er ihn anrief , das Schiff zu verlassen.

Pernambuco , 28 . Okt . Der italienische Dampfer
„Rosetti" ist hier mit den von ihm geretteten Ueber¬
lebenden der „Mafalda " angekommen. Es befinden sich
darunter 6 Mitglieder der Mannschaft , die übrigen Ge¬
retteten sind Zwischendeckpassagiere . Zwei von ihnen sind
unterwegs gestorben. Die Ueberlebenden berichten gleich¬
falls von Haifischen. Ein Mann erzählte , daß ihm ein
Kind von einem Haifisch aus seinen Armen entrissen wurde.
Eine Frau erzählte ein ähnliches Erlebnis . Die Ueber¬
lebenden behaupten , daß die „Mafalda " kurz vor der
Katastrophe mit großer Geschwindigkeit gefahren sei, um
den erlittenen Zeitverlust einzuholen.

Gestorbene
Lotzburg: Regina Schneider geb . Schleh, Sägerswitwe,

74 I . a.
Kniebis: Christian Hornberger, Holzhauer, 77 I . a.
Herrenberg: Pauline Sauger geb . Schmidt, Gattin des

Schreinermeisters Schmidt.

/ Mutmaßliches Wetter für Sonntag und Montag "M

Unter dem Einfluß des südlichen Hochdrucks ist für Somv
tag und Montag weiterhin mehrfach heiteres und trocken«
Wetter zu erwarten . .

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Land.
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Vuchdruckerei, Altenfteig.

Wir biete « a« :
Thomaswehl

bei Waggonbezug 23V- ^ per Klg.
"/<> zürl-

Sömtl . Düngemittel
ab Lager zu billigstem Tagespreis mit voller Gehallsga¬
rantie.

Niederlagen der FirmaHaniel L Comp . , Mannheim
Otto Lehre . Nagold
M . Schmerle , Aliensteig
Hartwig Hiller , Dornstetten.

?MeWgekMS
für Frauen und Mädchen vom 18. Jahr ab . Beginn am

Montag , den 7. November . Anmeldungen in der
W . Rieker ' schen Buchhandlung in Alten steig
jederzeit , sowie in der Mütterberatungs stunde
am Dienstag , 1 . November von 2—4 Uhr im Vereinshaus.

filene

ftevbst- u. MintevrnLntel
in schuravr uncl farbig für Damen, fickäclctien u. stinclee

filauptpreistagen für Lrivachsene
fickst. 10 .- 12.- 16.- 24-- Z0.- Z6.- 40 .- usu,.

Vamenstlsiclev fickAclehenK-leictSv XinclevstlSiclehen
flotte formen für Lvivachsene in reinrvollen

oon fickst. 14-^0 an

Necht - eitige LinKZufe in ersten Museen setren mich in clie bsge
bei billigsten Preisen erstklassige V7aven anbieten su können.

steircholcl Nager, Altenzteig

Für GaWse
empfiehlt

die

W. KiekerHe Kichtz.
Altenfteig.

Obrrweiler.
Eine hochträchtige

sowie einenneuen

Lettermage«
mit 70 Ztr. Tragkraft hat
zu verkaufen
Friedrich Waidelich.
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ffiÖVSN 8 IS das neue Xunst - Zpiel - Plano

irn „ftivseh-Cafe".

Jeder Familie ei» Eigenheim!

Oeffeutl. Bortrag
über das Werk der Bausvarkaffe
der Gemeiaschast der Freunde

Wüfteurat
am Dienstag » den 1. November , abends 8 Uhr , im Gasthof zum
Waldhorn in Altensteig . Redner : Fr . Gebhard von Frankenbach.

Alle, die nach einem Eigenheim streben, alle die aus unerquicklichen Mietsverhältnissen
heraus wsllen , insbesondere auch junge Leute, die jetzt schon für ein Eigenheim sparen
möchten , sind freund!, eingeladen. Wer nicht kommen kann, verlange Unterlagen von Wüstenrot

- - - - Eintritt frei ! - —. - .

Lss "" " '

K
S
K

Zu obigem Vortrag ladet
die hiesige Ortsgruppe der G . d. F.

sämtliche Bausparer und Interessenten von hier und Umgebung sreundlichst ein.

HZ

lMMrsur LlteMkig.
^

Sonntax , dso 30. Oktober iinäet
im Lklsle des . Orünen ösum " das

H6rb8lkon26rt
statt, dis Mitglieder nebst ^ ogedvrigeii sind
biern trenndlickst ein^eladen
LaedSkinung 7 Okr. ^ nksng V-8 Otir.
Eintrittsgeld kür ^ icdlmltglleder 50 kkenvig.

Oer ^N88ckn88.
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Kleiclevstoffe
ln sehe gvoßev Auswahl

^LclL (Zvaalität in so und so viel ffdvbsn.
odee jede ssdvbs ln so und so viel tzzualltäten

kolnbold fil ^ ^ ev , altensteig

Vuvct ) kEhLsittge , gemeinschaftliche Einkaufs noch alte billige Preise.

Eigene Oekstuu

Oeuble
Karl 8tu .iL

grüßen als Verlobte

Altensteig Oktober 1Y2?

Altensteig

Korbware«
aller Art, wie:

Reisekörbe
Waschkörbe

4eckig und oval
Armkörbe

offen mit 1 und 2 Deckel
in Prddio und Weide

Kinderkörbe
Nähkörbe

garniert und ungarniert
Papierkörbe
Wäschepuffs
Wäscheversandkörbe
Iapantaschen
Tragkörbe für Bäcker
Korbmöbel
empfiehlt sehr preiswert
3. Wurster Rachf.

Tüchtiger junger

nicht über 20 Jahre wird
für Landwirtschaft gesucht.

Wilhelm Grüninger
Landwirt, Nagold.

8s gvüßsn als Oeernählto

Ernilie starnrnev
geb . Luob

2Y. Oktober 1Y2?

Berneck.

Sonntag und Montag
(Markttag)

Metzelsuppe
mit gntern Stoff

wozu sreundlichst einladet

Ehr. Bauer z. „Rötzle" .

( LK - /

Daoksagullg.
Jedem, der an

Rheumatismus,
IschiasoderGicht
leidet, teile ich gern
kostenfrei mit . was mich
schnell und billig kur-
rierte . 15 Pfg. für
Rückporto erwünscht.
PlUsHllt, Schleusenmstr.
Lranienkmrg, Schleuse
Lehnitz Nr . 537.

Simmersseld —Aldiugeu

Für Lommende
Berbranchszett

empfiehlt:

Wir beehren uns. Verwandte Freunde und
Bekannte zu unserer

am Dounerstag den 3. November 1S27
im Gasthaus zum „Anker" in Simmersfeld statt-
findenden Hochzeitsfeier sreundlichst einzuladen
MM Seid

Sohn des

Zur Herbstsaat
empfehlen wir

sämtliche

Düngemittel
zu billigen Preisen und voller Gehaltsgarantie.

Außerdem sind alle

Futtermittel
frisch auf Lager.

Wir bitten um Ihren Besuch

Fernspr. Nr. 17 EShmisenFernspr . Nr . 17

Lese«
Herde
Waschlieffel

und

Hllnshaltungs-
Artikel

aller Art
kaufen Sie preiswert bei

Karl Walser
Flaschner

Pfalzgrafenweiler.

Friedrich Seid
Schmiedmeister

in Simmersfeld

Tochter des
Matthäus Rath
Straßenwart
in Aldingen

W
Kirchgang 11 Uhr.

Nachhochzeit findet keine statt.

S
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S
S

MmMmitliie!
WO

sowie alle übrigen Aussteuer - Artikel
gut «ud billig bei

Altensteig

l in echter glanzheller Ware
! Küblex z. „ Hirsch"
^

Etlmauusweiler.

Kirchliche Nachrichten.
Eo . Gottesdienst

20. S . n . Dr . , 30. Oktober,
Vormittags - Gottesdienst
um 10 Uhr mit Predigt
über Matth . 22, 2—14:
Alles bereit. Lied 250,
240. Nachher Kinder-
gottesdienst. Nachmittags
Vi2 Uhr Christenlehre
mit den Töchtern. Abends
V-8 Uhr Gemeinschafts¬
stunde.

Am Mittwoch Abend fällt
die Bibelstunde aus.

Methodisteugemeiuds.
^ Sonntag, den 30, Oktober,

vormittags 9 */, Uhr Pre¬
digt- Gottesdienst , vorm.
11 Uhr Sonntagsschule,
abends 8 Uhr Predigt,

> Mittwoch , den 2. November,
abends 8 Uhr Bibel- und
Gebetstunde.
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